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Ihre Seniorenhäuser in der Region Düren 

• Cellitinnen-Seniorenhaus Marienkloster 
Düren-Niederau

• Cellitinnen-Seniorenhaus St. Gertrud 
Düren

• Cellitinnen-Seniorenhaus St. Ritastift 
Düren

• Cellitinnen-Seniorenhaus Christinenstift 
Nideggen

• Cellitinnen-Wohnanlage Sophienhof 
Niederzier

www.cellitinnen.de

Pflegeberatung

Tel  02421 555-333
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„Männer waren pünkt-
lich. Haben mich zuerst 
begrüßt – Pflicht. Keine 
losen Kabel zum Knab-
bern. Wallbox sitzt, 
Speicher steht sauber 
im Keller. Herrchen lädt 
jetzt das Auto mit Sonne 
vom Dach. Mir egal – 
Hauptsache, die Fußbo-
denheizung im Körbchen 
läuft weiter. Von mir aus: 
freigegeben.“ 

CHEF-QUALITÄTSPRÜFER 
BERICHT VERTRAULICH
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02 	 Auf einen Blick 

04 	� Tierschutzbeauftragte – mit 
Herz und Verantwortung

06 	� Gefährliche „Urlaubsliebe“  
und kritische „Onlinedates“

09 	 ��Sommerfest im Tierheim für  
den Kreis Düren

10 	� Auf dem Rücken der Pferde 
geht es grausam zu

13 	 �Trinkhilfen schaffen –  
Ertrinken verhindern

14 	� Hundevermittlung –  
Wer passt zu wem?

16 	 Der zweite Blick 

18 	� Couch dringend gesucht! 

19	� Wie geht’s eigentlich … Cornelius?

21 	� Auf Tour mit Alfred und Franz-
Josef

22 	� Neues von der Waschbären- 
Bande

24 	 �Langerweher Bürgermeister 
besucht das Tierheim

25 	 �Veggie-Gruppe des Tierschutz-
vereins startet wieder durch

26 	 �Hundefreilauffläche – Freiheit  
für vier Pfoten

28 	� Zum guten Schluss

INHALT

Tierheim / Tiervermittlung: Tel.: 02421 - 99855 - 0 · info@tierheim-dueren.de

Tierschutzverein / Verwaltung: Tel.: 02421 - 99855 - 10 · info@tierschutzverein-dueren.de

Öffnungszeiten für Besucher: Mo, Di und Do - So 14:00 - 17:30 Uhr

Tiervermittlung, Spendenannahme und Telefonzeiten: Mo, Di und Do - Sa 14:00 - 17:30 Uhr 

(außer an Feiertagen) oder nach telefonischer Terminvereinbarung

www.tierschutzverein-dueren.de 

Tierheim Düren @tierheim_dueren @tierheim_dueren

Der Sommer ist da und damit auch die neue Ausgabe unserer „Tierschutz-
Info“. Viele unserer Leserinnen und Leser werden in den Urlaub fahren, so 
mancher mit seinem Hund. In der Natur des Urlaubs liegt es, dass man unbe-
schwert die Zeit genießt und so mancher sich frisch verliebt: in das Panorama, 
die Kultur vor Ort oder auch unerwartet in die Urlaubsbekanntschaft. Die ist 
auch immer wieder vierbeinig, bellt und scheint dringend mit nach Deutsch-
land reisen zu wollen. Ein Bund fürs Leben?

Immer wieder nicht, denn mit der fellnasigen Urlaubsliebe reisen auch öfters 
unbekannte Risiken mit. Welche das sind, beschreibt Julia Jesch auf eindrucks-
volle Weise in diesem Heft. Mein Tipp vorweg: Es prüfe sich genau, wer sich 
ewig binden möchte. 

Aber auch wenn der Hund bereits in Deutschland ist und vielleicht sogar in 
unserem Tierheim, ist es wichtig genau zu schauen, wer denn zu wem auch 
wirklich passt. Unsere Hundetrainerin Anette Breuer hat für alle, die sich mit 
dem Gedanken tragen, einen Bello zu adoptieren, in der Heftmitte die richti-
gen Tipps bei der Entscheidung.

ÜBER HUND UND MENSCH HINAUS
Die Wildtiere haben im Kreis Düren immer noch keine Auffangstation, wenn 
sie in Not geraten. Über fünf Jahre suchte die Politik Grundstück und Betrei-
ber für eine Station. Doch bislang fehlt es wohl vor allem am verlässlichen 
Geldgeber, denn der Kreis und die Kommunen, fallen wegen der bekannten 
schlechten Haushaltslagen längerfristig aus. 

So bleiben wir im Tierheim nach wie vor der Hauptversorger von gefunde-
nen Wildtieren im Kreis, insofern sie wirklich Hilfe benötigen. Ob dem so ist, 
erfahren Finder bis September wieder über die Hotline des Tierschutzvereins 
sowie des Brückenkopfparks. Sollten Sie also ein Wildtier finden, von dem Sie 
glauben, dass es Hilfe braucht, so melden Sie sich bitte vor der „Ersten Hilfe“ 
unter 0800/0060993. 

Ich wünsche Ihnen viel Kurzweil beim Lesen dieser Ausgabe,

VON SOMMER-
LIEBE UND 
WILDTIERHILFE

FO
TO

: S
as

ch
a 

Sc
hi

ffe
r

1 



AUF EINEN BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

INFRASTRUKTUR LAHMGELEGT – 
TIERHEIM NACH SABOTAGE 
ZEITWEISE NICHT ERREICHBAR
Im Frühjahr wurde das Tierheim 
zweimal Opfer gezielter Sabotage-
akte: Unbekannte trennten nachts 
eine Datenleitung vor dem Heim 
durch. Infolge dieser Eingriffe war 
der Betrieb erheblich beeinträch-
tigt – weder Telefon, E-Mail noch In-
ternet funktionierten, auch das EDV-
System fiel aus. Besonders schwer 
wiegt, dass erneut die Schwächsten 
betroffen waren: Durch die tech-
nischen Einschränkungen konnten 
Tiere, die im Heim auf ein neues 
Zuhause warten, nur eingeschränkt 
vermittelt werden. Der Tierschutz-
verein verurteilt die Vorfälle aufs 
Schärfste und erstattete Anzeige.

KOLLEGIALER BESUCH
Unter der Leitung der Vorsitzenden Doris Hoffe besuchte eine Vor-
standsdelegation des Tierschutzvereins Münster das Tierheim 
für den Kreis Düren. Bei einer Führung durch das Tierheim, gelei-
tet von der Dürener Heimleitung Christina Albert und dem Vorsit-
zenden Jürgen Plinz, erfuhren die Gäste zahlreiche Details über 
die Arbeitsweisen der Dürener Tierschützer. Besonders wichtig 
war der dabei erfolgte Meinungs- und Erfahrungsaustausch zur 
Hunde- und Katzenversorgung. Auch in Münster sind die hohe 
Auslastung des Heims sowie die zahlreichen ungeeigneten Tier-
halter, die ihre Hunde und Katzen vielfach aussetzen, vorrangige 
Probleme der täglichen Arbeit. Die Versorgung stark verhaltens- 
auffälliger Hunde in den beiden Heimen war ebenso Gegenstand 
der Fachgespräche.

HILFE FÜR VÖGEL, EICHHÖRNCHEN UND CO. – 
WILDTIERHOTLINE FÜR DEN KREIS DÜREN
Auch in diesem Jahr erhalten Tierfreundinnen und 
Tierfreunde bei der Wildtierhotline für den Kreis 
Düren wieder fachkundige Beratung im Umgang mit 
aufgefundenen Wildtieren. Geschulte Tierpflegekräf-
te, u. a. aus dem Kreistierheim, helfen einzuschätzen, 
ob ein Tier Hilfe benötigt und wie diese aussehen soll-
te. Bei Bedarf werden die Anrufer an geeignete Pfle-
gestellen vermittelt. Die Hotline ist bis Ende Septem-
ber täglich von 7 bis 20 Uhr unter der Rufnummer 
0800/0060993 zu erreichen. Wichtig ist immer: Nicht 
jedes Tier braucht Hilfe. Zur besseren Einschätzung 
können Anrufende auch Fotos oder Videos an die Mit-
arbeitenden der Hotline senden.

2



TIERISCH NEUES DER WOCHE
Im Wochenpost „Tierisch Neues der 
Woche“ informiert das Kreistier-
heim Düren in seinen Social-Media-
Kanälen über aktuelle Neuigkeiten. 
Vorgestellt werden bspw. neu auf-
genommene Fundtiere mit der Bit-
te an die Community, Hinweise zu 
möglichen Besitzern zu geben oder 
diese zu benachrichtigen. Gleichzei-
tig zeigt der wöchentliche Beitrag 
die schönen Seiten der Arbeit, wie 
z. B. Tiere, die in ein liebevolles neu-
es Zuhause einziehen konnten, oder 
Wildtier-Waisenkinder, die im Heim 
liebevoll aufgepäppelt und anschlie-
ßend gesund und munter ausgewil-
dert werden.
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VERTRIEBSTEAM „FREUNDE DER REINHEIT“ ENGAGIERT 
SICH FÜR TIERE
Die „Freunde der Reinheit“, Hyla-Vertriebspartnerin Ste-
phanie Kattner sowie Sabrina Krichel-Wirtz, Olga Bart 
und Rita Schlappa, präsentierten auf dem diesjährigen 
Maimarkt in Düren nicht nur die Produkte von Hyla, son-
dern setzten zugleich ein Zeichen für den Tierschutz. Am 
Stand der vier Tierfreundinnen konnten Besucher bei ei-
nem kleinen Geschicklichkeitsspiel versuchen, mit einer 
1-Euro-Münze einen Becher in einem Wasserbecken zu 
treffen. Jede Münze, die statt im Becher im Wasser lande-
te, wurde vollständig an das Tierheim Düren gespendet. 
Auf diese Weise kamen 112,70 Euro zusammen, die vom 
Hyla-Team großzügig auf 150 Euro aufgerundet wurden.

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!
Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
	  
GiroCode:	 Paypal:

MAIGESELLSCHAFT DROVE SPENDET FÜR DIE 
TIERHEIM-TIERE
Jedes Jahr organisiert die Maigesellschaft Drove eine 
Spendenaktion für den guten Zweck. Dabei wird unter 
anderem der Maibaum verlost. Auch in diesem Jahr fan-
den die Lose wieder großen Absatz und brachten einen 
schönen Betrag ein, den die Maigesellschaft auf 500 
Euro aufstockte und an den Tierschutzverein spende-
te. Die Spende ist für die Tierheim-Tiere eine wertvolle 
Unterstützung und zugleich ein schönes Zeichen für das 
soziale Engagement in der Maigesellschaft. Vorstands-
mitglied Lisa Krumm bedankt sich herzlich bei allen Un-
terstützerinnen und Unterstützern.
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TIERSCHUTZBEAUFTRAGTE – 
MIT HERZ UND VERANTWORTUNG 
TEXT: Lisa Krumm

Die Mitarbeitenden im Tierheim ach-
ten bei der Vermittlung ganz genau 
darauf, ob zwischen den Interes- 
senten und dem ausgewählten Tier 
die Chemie stimmt und eine artge-
rechte Haltung gesichert ist – aber 
wie man so schön sagt: Man kann 
den Leuten immer nur vor den Kopf 
schauen! 

VERMITTELTE TIERE WERDEN IM 
NEUEN ZUHAUSE BESUCHT
Aus diesem Grund – und noch eini-
gen weiteren – gibt es die Tätigkeit 
der Tierschutzbeauftragten. Eine der 
ehrenamtlichen Aufgaben im Verein 
ist es, die vermittelten Tiere nach ei-
ner gewissen Zeit im neuen Zuhause 
zu besuchen und zu schauen, wie es 
Mensch und Tier miteinander geht. 
Der Besuch findet frühestens drei 
Monate nach der Vermittlung statt 
und soll sicherstellen, dass es so-
wohl dem Tier als auch seinem neu-
en Menschen gut geht. Dabei wird 
neben dem Verhältnis vom Mensch-
Tier-Gespann auch auf die Hygiene 
des Futter- und Schlafplatzes und 
den allgemeinen Zustand des Tieres 
geachtet. Bei Katzen, die noch vor 
der Kastration vermittelt wurden, 
lassen sich die Ehrenamtlichen die 
erfolgte Kastration bestätigen, bei 
Kleintieren wird stark auf die artge-
rechte Haltung geachtet. Jede Tier-
art hat spezifische Anforderungen, 
die besonders zu beachten sind. 

Meistens sind sowohl die vermit-
telten Tiere als auch die Halter 
glücklich: Das Lieblingsspielzeug 
vom Hund wird ausgepackt und de-
monstriert, wie sehr er es mag, der 
Lieblingsplatz der Freigänger-Katze 

wird bei einem Ausflug in den Gar-
ten präsentiert. In den besten Fällen 
handelt es sich um einen netten Be-
such, bei dem sich über das Tier und 
die abgelaufene Vermittlung aus-
getauscht wird und alle mit einem 
guten Gefühl herausgehen. Das eh-
renamtliche Mitglied des Teams der 
Tierschutzbeauftragten kann nach 
einem Besuch häufig im Heim noch 
einmal über das Tier berichten, was 

dann wiederum die Mitarbeitenden 
freut, die zu Tierheim-Zeiten beson-
ders viel mit dem Tier gearbeitet ha-
ben und es versorgten. 

AB UND ZU WENIGER SCHÖNE 
SITUATIONEN
Was aber, wenn ein Besuch nicht so 
zufriedenstellend abläuft? Leider 
gibt es auch den Fall, dass es im neu-
en Zuhause nicht so gut klappt, wie 
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Jährlich vermittelt das Tierheim für den Kreis Düren 450 Katzen, Hunde und Co. an neue 
Besitzer. In der Zeit, die diese Tiere vor ihrem neuen Zuhause im Tierheim verbringen, 

werden sie liebevoll versorgt und ins Herz geschlossen. Gerade die Tiere, die länger im 
Tierheim sind und auf ihre Menschen warten, werden von Ehrenamtlichen und Mitarbeitern 
oft mit etwas Wehmut, aber natürlich auch mit viel Freude vermittelt. Umso wichtiger ist es, 

dass es den Tieren im neuen Zuhause gut geht und sie dort glücklich sind! 
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Klingt interessant? Tierschutzbeauftragte kann 
es nie genug geben! Melden Sie sich gerne unter 
lisa.krumm@tierschutzverein-dueren.de 

alle gehofft und erwartet hatten. 
Manchmal entspricht die Hygiene 
nicht dem Standard, den der Tier-
schutzbeauftragte für richtig und 
wichtig hält. Das Tier ist in keinem so 
guten Zustand wie erwünscht, oder 
der versprochene große Stall für 
das Kleintier ist in der Realität doch 
viel kleiner und weniger schön als 
auf den vor der Vermittlung gezeig-
ten Bildern. Dies sind eher weniger 
schöne Situationen, die aber leider 
auch zu den Erfahrungen der Tier-
schutzbeauftragten dazu gehören. 

Sie kommen zum Glück sehr selten 
vor. In erster Linie geht es darum, 
den Haltern freundlich Verbesse-
rungsvorschläge zu machen, die 
meist auch angenommen werden. 
Oft handelt es sich um einen Futter-
platz, der eine Reinigung vertragen 
könnte, was selten ein Problem dar-

stellt und innerhalb weniger Minuten 
erledigt ist und mit einem Hinweis 
einhergeht, den Platz in Zukunft et-
was sauberer zu halten. Bei schwe-
reren Fällen, in denen es um die tat-
sächliche Gesundheit des Tieres oder 
eine nicht-artgerechte Haltung geht, 
werden die Halter ebenfalls auf die 
Umstände hingewiesen und darum 
gebeten, sie zu verbessern. In diesen 
Fällen steht eine weitere Nachkon-
trolle an, um sicherzugehen, dass die 
Situation verändert wurde. 

Um den vermittelten Tieren ein mög-
lichst schönes Leben im eigenen Zu-
hause zu ermöglichen, sind die Be-
suche wichtig, damit schnell auffällt, 
wenn mal etwas nicht stimmt, und 
das Tierheim gemeinsam mit den 
Haltern eine Lösung finden kann.

August-Klotz-Str. 16d · 52349 Düren
Tel.: 02421 / 10 10 2 · Fax: 02421 / 29 28 09

E-Mail: info@kanzlei-rothkopf.de 

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Fachanwältin für Familienrecht

SARAH ROTHKOPF
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GEFÄHRLICHE „URLAUBSLIEBE“ 
UND KRITISCHE „ONLINEDATES“
TEXT: Julia Jesch

Betroffen von der viralen Infektions-
krankheit Tollwut können alle Säu-
getiere, insbesondere Karnivoren 
wie Füchse oder Waschbären, sein. 
Dabei können Haustiere, wie Hunde 
und Katzen, das Virus leicht auf den 
Menschen übertragen. Es befindet 
sich im Speichel infizierter Tiere und 
wird meist durch Bisse oder Kratzer 
übertragen. 

Zu den typischen Anzeichen einer 
Infektion zählen Verhaltensverän-
derungen, Aggressivität, Lähmungs-
erscheinungen und schwere neuro-
logische Störungen. Die Infektion 
auf den Menschen führt, wenn nicht 
rechtzeitig gehandelt wird, zum Tod.

FEHLENDE IMPFUNGEN, UNKLARE 
HERKUNFT
Immer wieder beginnt die Geschichte 
mit einer spontanen Entscheidung 
im Urlaub: Ein herrenlos wirkender 
Welpe am Straßenrand erweckt 
Mitleid und wird kurzerhand mitge-
nommen. Er soll mit nach Deutsch-
land, und vieles wird in die Wege 
geleitet, um dem jungen Hund eine 
Zukunft zu schenken. Ebenso boomt 
der Online-Handel mit Tieren: Über 
soziale Netzwerke oder Plattformen 
werden Hunde und Katzenwelpen 
angeboten, deren wirkliche Her-
kunft kaum nachvollziehbar ist. Hin-
ter den niedlichen Bildern verbergen 
sich nicht selten skrupellose Händ-

Tollwut gilt in vielen Teilen Europas als nahezu besiegt – doch der Schein trügt. 
Immer wieder gelangen infizierte Tiere unbemerkt nach Deutschland. Besonders 
betroffen sind Hundewelpen, die aus dem Ausland illegal oder unzureichend kontrolliert 
eingeführt werden. Ein tödliches Risiko für diese und unter Umständen auch für die 
Menschen in deren Umfeld.
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Beim Online-Handel ist die 
Herkunft des Hundes kaum 
nachvollziehbar
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ler, die Tiere unter schlechten Bedin-
gungen züchten und viel zu früh 
von der Mutter trennen. Und ob der 
beim Verkauf vorgelegte Impfpass 
der Wahrheit entspricht, können die 
Interessenten nicht überprüfen.

Besonders problematisch ist dabei, 
dass die Tiere oft sehr jung sind und 
auf den ersten Blick gesund wirken. 
Doch die Tollwut kann eine längere 
Inkubationszeit haben, in der noch 
keine Symptome sichtbar sind. Das 
macht die Krankheit so gefährlich: 
Ein Tier kann bereits infiziert sein, 
ohne dass Halter oder Behörden 
dies unmittelbar erkennen.

QUARANTÄNE IM VERDACHTSFALL 
Erkrankt das adoptierte oder mit-
gebrachte Tier mit Tollwut-Sympto-
men, wird es durch die Behörden 
in eine Quarantäne eingewiesen. 
Aber auch schon der Zweifel eines 
Tierarztes an der Korrektheit des 
Impfpasses führt in der Regel zur 
Quarantäne – aus Sicherheit. Diese 
erfolgt meist im lokalen Tierheim 
und bedeutet eine enorme Verant-
wortung und zusätzliche Belastung 
im ohnehin angespannten Alltag. 
Die Tiere werden isoliert und unter 
strengen Sicherheitsvorkehrungen 
untergebracht. Für die Hunde oder 
Katzen eine schwere Belastung und 
für den Besitzer teuer, denn er muss 
für die Kosten aufkommen.

Allein ins Tierheim für den Kreis 
Düren wurden in den vergange-
nen Monaten vier Hunde zur Toll-

wut-Quarantäne eingewiesen. Gut 
gemeinte Hilfe kann gefährlich wer-
den, wenn gesetzliche Vorgaben 
ignoriert werden oder Tiere ohne 
ausreichenden Impfschutz nach 
Deutschland gelangen.

TOLLWUT-IMPFUNG BEI DER 
EINFUHR
Viele Menschen sind sich der Risi-
ken nicht bewusst, wenn sie Tiere 
aus dem Ausland mitbringen oder 
online kaufen. Dabei gibt es klare 
gesetzliche Vorgaben: Hunde und 
Katzen müssen bei der Einfuhr nach 
Deutschland gültig gegen Tollwut 
geimpft sein, und die Impfung muss 
21 Tage zurückliegen, bevor sie 
nach Deutschland eingeführt wer-
den dürfen. Schon dieser Zeitraum 
ist länger als die meisten Urlaube, 
und so ist die „Urlaubseinfuhr“ in 
der Regel legal gar nicht möglich. 
Zudem ist ein EU-Heimtierausweis 
erforderlich, und das Tier muss bei 
der Einreise mindestens 15 Wochen 
alt sein. Diese Regeln dienen nicht 
der Bürokratie, sondern dem Schutz 
aller Beteiligten.

TIERLIEBE ERFORDERT VERANT-
WORTUNG
Es wird deshalb dringend dazu gera-
ten, Tiere nur über seriöse und kon-
trollierte Wege zu adoptieren. Aber 
wie sind diese zu finden? Wer einem 
Hund, einer Katze aus dem Ausland 
helfen möchte, sollte ausschließlich 
mit Tierschutzvereinen zusammen-
arbeiten, die möglichst über ein 
Tierheim sowie eine Zulassung zum 

Import durch das zuständige Veteri-
näramt verfügen. Solche Organisati-
onen achten darauf, dass alles den 
gesetzlichen Anforderungen ent-
spricht. So kann verhindert werden, 
dass Krankheiten wie Tollwut einge-
schleppt werden und Mensch sowie 
Tier in Lebensgefahr geraten. 

Spontane Mitnahmen aus dem 
Urlaub müssen unterbleiben, der 
Kauf von Lebewesen über das Inter-
net verbietet sich von selbst. Exper-
ten und Tierschutzverbände fordern 
deshalb strengere Kontrollen und 
ein konsequenteres Vorgehen gegen 
den illegalen Haustierhandel.

Immer wieder müssen Hunde 
in die Tollwut-Quarantäne
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NatursteiNwerkstatt 
C h r i s t o p h  p l i N z  g b r

Friedenstraße 32 · 52351 Düren
Tel. 0 24 21 / 7 33 20
www.steinmetz-plinz.de

G r a b m a l e 
D e n k m a l p f l e G e 
b a u s t e i n m e t z
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digital 
kompetent 
persönlich

stb-vossel.de

Telefon
024 21 / 94 42-0

E-Mail
info@stb-vossel.de

Hans-Brückmann-Straße 8
52351 Düren

DN
-0

87
8-

01
26

digital 
kompetent 
persönlich

stb-vossel.de

Telefon 
0 24 21 / 94 42-0

E-Mail 
info@stb-vossel.de

Hans-Brückmann-Straße 8
52351 Düren
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HUNDE + KATZENHOTEL
NORBERT ASSMANN

An Gut Boisdorf 1a · 52355 DÜREN
Telefon: (0 24 21) 6 63 28

 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 09.00 – 11.00 Uhr
  15.00 – 17.00 Uhr
 Sa., So. und feiertags
   10.00 – 12.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

www.tierpension-assmann.de
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TFA Marlene Hornyak-Lorenz  E-Mail: lorenz.marlene@t-online.de 
Hauptstraße 80  52152 Simmerath

Tel. 02474-998376 (richtige Vorwahl)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Webseite: www.tieraztpraxis-hornyak.de D
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Krauthausener Straße 10
52355 Düren

www.tierarztpraxis-lafarre.de
info@tierarztpraxis-lafarre.de
Telefon: 0 24 21 - 49 85 200
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Katzenpraxis Cat-Vet 
Dr. med. vet. Katja Culmsee

Frenkstr. 14, 52393 Hürtgenwald 
Tel.: 0155 65103617 
www.katzenpraxis-cat-vet.de
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Mirjam Platzbecker
Praktische Tierärztin

Maubacher Straße 172 c
52372 Kreuzau-Winden
Telefon 0 24 22 / 48 38
Telefax 0 24 22 / 50 03 71
e-Mail: miplatzbecker@aol.com

Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarung:
Montag bis Freitag
9-11 und 16-18 Uhr
außer Mittwoch
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TIERARZT-NOTDIENST: 
0 24 23 - 90 85 41
www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de

TIERÄRZTE 
IM KREIS DÜREN

8

RANKO Manufaktur-Tore

Hochwertige 
Zaunsysteme. 

 
Direkt in  

Ihrer Nähe.

Draht Pütz GmbH 
Gewerbepark 1 - 52388 Nörvenich  

Tel. 02426 90 39 35-0 - info@draht-puetz.de 
www.draht-puetz.de

RANKO Pflanzen-Gabione
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www.tierheim-dueren.de
Veranstalter: 
Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2, 52355 Düren 
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Partner des Tierheims:

Programm
  interessante Gaststände  
 „rund ums Tier“ 
   Für das leibliche Wohl 

ist von herzhaft bis süß 
bestens gesorgt

   Spaß für Kids
   buntes Unterhaltungs-

programm 

TIERHEIM DÜREN 

SONNTAG
5.7.2026
11-17 UHR

TIERISCHER MARKT
& SOMMERFEST

im Kreis Düren

RZ_TSV_DN_Poster A3_Sommerfest_2026_20_05_26.indd   1RZ_TSV_DN_Poster A3_Sommerfest_2026_20_05_26.indd   1 20.05.26   11:4420.05.26   11:44



AUF DEM RÜCKEN DER PFERDE 
GEHT ES GRAUSAM ZU
TEXT: Julia Schay-Beneke (DTSV)

Springreiten, Dressur, Galoppren-
nen oder Fünfkampf: Keine Disziplin 
im Reitsport hat tierschutzrechtlich 
eine weiße Weste. Dank dem Einsatz 
der Tierschutzorganisationen gab 
es in den vergangenen Jahren einige 
Verbesserungen. An vielen Stel-
len hat sich jedoch bis heute kaum 
etwas getan, andere Regeln wurden 
sogar auf Kosten der Tiere gelockert. 

SPRINGREITEN 
Bis Ende 2025 galt: Wenn ein Spring-
pferd blutet, z. B. am Maul oder an 
den Flanken, durfte es nicht starten. 
Der Reitsportweltverband FEI hat 
bei seiner Generalversammlung im 
November 2025 nun einer Lockerung 
der „Blut-Regel“ zugestimmt. Seit 
Januar dürfen leicht blutende Pferde 
im Wettbewerb bleiben, wenn sie von 
tierärztlicher Seite grünes Licht erhal-
ten. Bei einer festgestellten Verletz- 

ung erfolgt zunächst eine Verwar-
nung, bei Wiederholung innerhalb 
eines Jahres drohen Geldstrafen und 
Sperren. Als Ausnahmen gelten Ver-
letzungen durch den aus Sicht der FEI 
missbräuchlichen Einsatz von Sporen 
oder Gerte – beides führt weiterhin 
sofort zur Disqualifikation. Aus Tier-
schutzsicht verbietet sich der Einsatz 
von Sporen und Gerte ohnehin.

Tierschutzorganisationen und die 
Deutsche Reiterliche Vereinigung 
(FN) haben sich klar dagegen positio-
niert und fordern eine Nulltoleranz-
Haltung, die das Wohl des Pferdes 
über den sportlichen Erfolg stellt. 
Blut, so FN-Präsident Martin Richen-
hagen in einer Mitteilung, habe im 
Pferdesport nichts zu suchen. Das 
Veterinäramt Aachen erklärte auf 
Anfrage des Deutschen Tierschutz-
verlags, dass für die Veranstaltungen 

in der Aachener Soers die deutschen 
gesetzlichen Bestimmungen gel-
ten. Um mögliche Verstöße zu ver-
hindern, kontrolliert das Amt nach 
eigenem Bekunden gemeinsam mit 
weiteren Ärzten der FN und der FEI 
die Tiere ab der Anreise vor Ort. Die 
Tierschützer hoffen im Interesse der 
Pferde, dass das Veterinäramt kei-
nen Grund zu Beanstandungen hat. 

Unabhängig davon wird diese Diszi-
plin seit vielen Jahren immer wieder 
von tierschutzwidrigen Trainingsme-
thoden und Dopingfällen erschüt-
tert. Springreiter Christian Ahlmann 
fiel z. B. bei den Olympischen Spielen 
2008 in Hongkong auf, nachdem sein 
Pferd Cöster positiv auf eine verbo-
tene Substanz getestet wurde. Er 
wurde für acht Monate gesperrt und 
für zwei Jahre aus dem Nationalteam 
ausgeschlossen.

Das CHIO ist gerade vorbei, da steht in Aachen mit den FEI World Championships 
im August die nächste kommerzielle Reitsport-Veranstaltung an. Die Lockerung der 
sogenannten Blut-Regel durch den Reitsportweltverband und die immer längere Liste 
an tierschutzrelevanten Missständen im Pferdesport werfen jedoch einen düsteren 
Schatten darauf. 

Bei der „Rollkur“ wird der Kopf 
des Pferdes extrem an die 
Brust gezogen (Symbolbild)



Im Galopprennsport sind 
die tierschutzrelevanten  
Probleme wieder gestiegen
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DRESSUR
Totilas und Valegro: Zwei Namen, die 
bis heute sowohl für das Schillern 
des Reitsports stehen als auch für 
dessen nicht selten tierschutzwid-
rige Methoden. Als Totilas im Jahr 
2009 unter dem niederländischen 
Reiter Edward Gal einen Erfolg nach 
dem anderen im Dressurviereck 
holte, war die Welt begeistert von 
dem Rappen und seiner imposanten 
Vorderbeinarbeit. 

Ab 2012 folgte der traurige Absturz: 
Trotz neuem Besitzer und Reiter lief 
es nicht, Totilas konnte nicht mehr. 
Dennoch wurde der niederländi-
sche Trainer Sjef Janssen engagiert, 
der wie kaum ein anderer für die 
umstrittene Trainingsmethode „Roll-
kur“ steht. Der Erfolg ließ sich jedoch 
nicht erzwingen. Ab 2015 produzierte 
Totilas als Zuchthengst nur noch 
teure Nachkommen und ging wenige 
Jahre später an einer Kolik ein. 

Valegro und seine britische Reite-
rin Charlotte Dujardin halten seit 
2012 die Prozentrekorde in den drei 
schwersten Dressurprüfungen. An 
diese Leistungen kam Charlotte 
Dujardin mit keinem anderen Pferd 
heran. Stattdessen fiel auch sie 
mit brutalen Trainingsmethoden 
auf. Kurz vor Olympia 2024 in Paris 
tauchte ein damals vier Jahre altes 
Video auf, in dem sie ein Pferd im 
Training mehr als 20-mal mit einer 
Peitsche schlug. Daraufhin sperrte 
der Reitsportweltverband FEI die 
Reiterin für ein Jahr. 

GALOPPRENNEN
Der Deutsche Tierschutzbund hat 
erneut die öffentlichen Statistiken 
des deutschen Galopprennsports 
für die vergangenen Jahre sowie 
die Rennberichte für das Jahr 2025 
ausgewertet. Leider bestehen wei-
terhin erhebliche Tierschutzpro-
bleme. „Die eingesetzten Pferde 
bei Galopprennen sind sehr jung, 
teilweise gerade mal zwei Jahre alt. 
Jockeys treiben die Tiere mithilfe der 
Peitsche zu Höchstleistungen an“, 
kritisiert Andrea Mihali, Referentin 
für Pferde beim Deutschen Tier-
schutzbund. 

Die Zahl tierschutzrelevanter Zwi-
schenfälle wie Peitscheneinsatz, 
Lahmheiten und Nasenbluten stieg 
2025 im Vergleich zum Vorjahr pro-
zentual an. Strukturelle Probleme 
zeigen sich offenbar auch im Umgang 
mit Daten und Transparenz: „Jedes 
Jahr verschwinden Hunderte Pferde 
aus den Statistiken. Offizielle Anga-
ben zu Todesfällen fehlen“, so Mihali.  

FÜNFKAMPF
Bis vor wenigen Jahren wurde den 
Reitern beim Springreiten im Fünf-
kampf ein fremdes Pferd zugelost. 
Nachdem bei den Olympischen 
Spielen in Tokio 2020 die Reiterin 
Annika Schleu völlig überfordert 
und angefeuert von ihrer Trainerin 
Kim Raisner auf das ihr zugeloste 
Pferd Saint Boy einschlug und ein-
trat, war das Maß voll. Der Deutsche 
Tierschutzbund erstattete Strafan-
zeige gegen Schleu und Raisner und 
forderte eine Neuausrichtung des 
Reglements. 

Zahlreiche Verbände, u. a. die FN, 
schlossen sich der Forderung an. 
Der Tierschutz konnte sich hier 
durchsetzen: Reiten wurde vom 
FEI nach Olympia 2024 als Diszi-
plin beim Modernen Fünfkampf 
gestrichen.

Gürzenicher Str. 85-87
52355 Düren
Telefon: 02421- 61077
E-Mail: info@stoffels24.de

www.stoffels24.de
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Gürzenicher Str. 85-87
52355 Düren
Telefon: 02421- 61077
E-Mail: info@stoffels24.de

www.stoffels24.de

Gürzenicher Str. 85-87
52355 Düren
Telefon: 02421- 61077
E-Mail: info@stoffels24.de

www.stoffels24.de

D
N

-0
78

2-
01

23

Elektromeisterbetrieb 
Triftstr. 203
52382 Niederzier
Tel.: (0 24 28) 80 29 98
elektro.monika.goerres@t-online.de
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Elektro M. Görres GmbH
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Lieferservice für Kerpen-Buir und Umgebung 
 
          
 

 
Inhaber: Apotheken Exner & Pieper OHG 
Bahnstr. 10 50170 Kerpen 
Tel. 0 22 75 / 41 42 Fax 0 22 75 / 46 47 
info@st-josef-apotheke-buir.de 
www.st-josef-apotheke-buir.de 
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Lange Hitzeperioden werden für Singvögel, Igel und andere Wildtiere zunehmend 
zur Gefahr. Tierfreundinnen und Tierfreunde können mit einfachen Maßnahmen 

Wasserstellen für die Tiere schaffen und sie gleichzeitig vor dem Ertrinken schützen.
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Tel. (0 24 21) 81 329 • Mobil (0176) 22 64 60 69 • tischlerei@robert-dahmen.de
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„Es sind die liebevollen
Kleinigkeiten, die dieses
Haus so unverwechselbar
machen.“ 

Ländlich, herzlich, einfach gut

Gastlichkeit, die von Herzen kommt,
seit 1924 mit viel Tradition

Hotel Talschenke

Simonskall 1 · 52393 Hürtgenwald · Telefon 0 24 29 / 71 53
www.hotel-talschenke.de
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Die Sommer sind heute zunehmend von Hitze- und Tro-
ckenperioden geprägt. Während die Menschen sich 
selbst und ihre Haustiere in dieser Zeit schützen können, 
geraten heimische Wildtiere oft in Not. Ausgetrocknete 
Tümpel, Pfützen und Bäche erschweren es vielen Tieren, 
ihren Wasserbedarf zu decken. Fehlt Wasser über längere 
Zeit, kann dies für die Tiere lebensbedrohlich werden.

TRÄNKSTELLEN FÜR KLEINE WILDTIERE
Gartenbesitzer können kleinen Wildtieren wie Igeln 
oder Maulwürfen helfen, indem sie flache Behältnisse 
mit Wasser für sie bereitstellen. Besonders eignen sich 
hierfür Schalen oder Blumentopfuntersetzer aus Stein, 
Terrakotta oder Kunststoff. Kunststoffschalen kann 
man am besten mit sauberem Kies oder kleinen Steinen 
auslegen, damit sie stabiler stehen und die Tiere darin 
besseren Halt finden. Wasserstellen aus Stein oder Ter-
rakotta sollten an einem schattigen Platz aufgestellt 
werden, da sich das Material schnell aufheizt. Auch in 
Parks oder auf Friedhöfen können solche Trinkhilfen 
angeboten werden. Wichtig ist immer ein ausreichen-
der Abstand zu Büschen oder Sträuchern, damit Katzen 
keine Versteckmöglichkeiten haben, um den Wildtieren 
aufzulauern.

OASEN FÜR VÖGEL UND INSEKTEN
Auch Vögel und Insekten sind an heißen Tagen auf Trink-
hilfen angewiesen – und hier können selbst Balkonbesit-
zer einen wichtigen Beitrag zum Wildtierschutz leisten. 
Als Tränken eignen sich ebenfalls flache Wasserschalen, 
die entweder auf dem Boden aufgestellt oder sicher in 
Bäumen oder an Balkonen angebracht werden. 

Damit Insekten nicht im Wasser ertrinken, sollten kleine 
Zweige, Steine oder andere „Rettungsinseln“ in die Scha-
len gelegt werden. So finden Bienen, Schmetterlinge 

TRINKHILFEN SCHAFFEN – 
ERTRINKEN VERHINDERN 
TEXT: Gudrun Wouters



Kreuzauer Str. 62 | Düren-Niederau
Tel.: 02421 958480

www.moebel-schaefer.de

Zuhause
ist da, wo alle ihren
Lieblingsplatz haben.

Erleben Sie
Wohnkomfort
für Zwei- und 
Vierbeiner!

schäfer Möbelgesellschaft mbH & Co. KG
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Ihr kompetenter Ansprechpartner in Sachen Bau
Wir machen das!

Unsere Leistungen
Tie� au
Kanalbau
Rohrleitungsbau
Außenanlagen
P� asterarbeiten
Erdbohrung
Erdwärmepumpen

Wir machen das!
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Ihr kompetenter Ansprechpartner in Sachen Bau
Wir machen das!
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www.lueck-wahlen.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner in Sachen Bau

Unsere Leistungen
Tiefbau
Kanalbau
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und andere kleine Tiere sicheren Halt. Für Vögel dienen 
die Wasserstellen nicht nur als Trinkquelle, sondern 
zugleich als willkommene Möglichkeit für ein erfrischen-
des Bad an heißen Sommertagen.

Besonders wichtig ist es, Trinkstellen täglich mit frischem 
Wasser zu befüllen und regelmäßig gründlich zu reini-
gen. In warmem, abgestandenem Wasser können sich 
Krankheitserreger schnell vermehren und insbesondere 
für Singvögel zu einer ernsthaften Gefahr werden. 

ERTRINKEN VERHINDERN
Viele Wildtiere nutzen Gartenteiche als Trinkquelle. 
Damit sie gefahrlos ans Wasser gelangen und anschlie-
ßend sicher wieder herauskommen können, sollte das 
Ufer des Teichs möglichst flach abfallen. Zusätzlich hel-
fen bspw. Steine oder Äste, die vom Ufer bis ins Wasser 
reichen, als sichere Ausstiegshilfen. Auch Bretter mit 
Querleisten eignen sich gut, damit Tiere sich selbststän-
dig aus dem Teich retten können.

TÖDLICHE FALLEN: 
REGENTONNEN UND SWIMMINGPOOLS
Offene Regentonnen können nicht nur für Eichhörnchen 
oder andere kleine Wildtiere, sondern auch für Katzen 
schnell zur lebensgefährlichen Falle werden. Vor allem 
bei niedrigem Wasserstand beugen sich die Tiere oft 
weit über den Rand der Tonne, um zu trinken, verlie-

ren dabei den Halt und stürzen hinein. An den glatten 
Innenwänden der Wasserspeicher finden sie keinen 
sicheren Halt und können sich aus eigener Kraft nicht 
mehr retten. Deshalb sollten Regentonnen möglichst 
immer abgedeckt werden. Alternativ kann ein stabiler 
Ast schräg ins Wasser gestellt werden, damit hineinge-
fallene Tiere wieder herausklettern können.

Auch Swimmingpools bergen erhebliche Gefahren für 
Tiere. Sind sie einmal ins Wasser gefallen, scheitert die 
Rettung häufig an den glatten Beckenrändern. Bereits 
bei der Planung eines Pools sollte deshalb an den Tier-
schutz gedacht werden. Spezielle Sicherheitsabde-
ckungen oder Alarmanlagen, die Bewegungen im Was-
ser registrieren, können helfen, Unfälle zu vermeiden. 
Rutschfeste Rampen, Stufen oder schräg ins Wasser rei-
chende Bretter mit Querleisten bieten Tieren wichtige 
Ausstiegsmöglichkeiten. 

In bestehenden Pools können zudem am Rand befes-
tigte Nylonschnüre kleinen Wildtieren wie Fröschen 
oder Eichhörnchen das Herauskommen erleichtern. 
Auch Netze sind eine gute Hilfe, um kleinere Tiere vor 
dem Ertrinkungstod zu bewahren. Überhängende Äste 
sollten regelmäßig zurückgeschnitten werden, damit 
Tiere nicht versehentlich aus Bäumen ins Wasser fallen.
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HUNDEVERMITTLUNG –
WER PASST ZU WEM? 
TEXT: Annette Breuer

Die Tierpflegekräfte sehen die 
Hunde aus einer anderen Perspek-
tive als Interessenten. Sie erleben sie 
täglich, kennen ihre Vorgeschichte, 
ihre Unsicherheiten, ihre Stärken 
und ihre besonderen Bedürfnisse. 
Sie wissen, welcher Hund gerne 
„arbeitet“, welcher sensibel auf 
Umweltreize reagiert und welcher 
einfach nur die Nähe zu Menschen 
sucht. Dieses Wissen ist die Grund-
lage jeder Vermittlung.

Kommt beispielsweise ein sehr 
dynamischer, sportlicher Hund in 
das Heim, ist klar: Er braucht aktive 
Menschen. Menschen, die Freude 
an Bewegung haben, die Zeit für 
Training aufbringen und bereit sind, 
dem Hund Struktur im Alltag zu 
geben. Solche Hunde wollen ausge-
lastet werden, körperlich wie geistig. 
Sie blühen auf, wenn man mit ihnen 
arbeitet, und sie geraten schnell in 
Stress, wenn sie unterfordert sind.

IMMER EHRLICH 
Meldet sich nun ein eher gemütli-
cher Mensch und interessiert sich 

ausgerechnet für diesen Wirbelwind, 
stehen die Mitarbeitenden in der 
Pflicht, ehrlich zu sein. Auch wenn 
Sympathie auf den ersten Blick ent-
steht, müssen sie sagen: Das passt 
nicht. Ein Hund darf nicht zum 
Wunschbild werden, das man sich 
von ihm macht. Er bringt seine Eigen-
schaften mit, und diese müssen zum 
Lebensstil des Menschen passen.

In solchen Fällen schlagen die Mitar-
beitenden andere Hunde vor, deren 
Temperament besser harmoniert. 
Vielleicht einen ruhigeren Beglei-
ter, der Spaziergänge genießt, aber 
keine stundenlangen Joggingrunden 
braucht. Manchmal bedeutet das 
Enttäuschung. Doch eine ehrliche 
Absage schützt beide Seiten vor spä-
terer Überforderung.

Wer im Tierheim Hunde 
vermittelt, trägt eine große 
Verantwortung. Es geht nicht 
nur darum, ein Tier möglichst 
schnell in ein neues Zuhause 
zu geben. Die Aufgabe der 
Mitarbeitenden ist es, für jeden 
Topf den passenden Deckel 
zu finden – für jeden Hund 
genau den Menschen, bei dem 
er langfristig glücklich werden 
kann.



Am Ende ist es genau das, was 
sie antreibt: aus zwei Suchen-
den ein Team zu machen, das 
gemeinsam durchs Leben 
geht. Mit Herz, Fachwissen 
und der klaren Haltung, dass 
jeder Hund das Zuhause 
verdient, das wirklich zu ihm 
passt.

15 

Eine gute Vermittlung entsteht nicht 
in einem einzigen Termin. Die Mit-
arbeitenden des Vermittlungsbüros 
laden Interessenten mehrfach ein, 
lassen gemeinsame Spaziergänge 
stattfinden und geben Hund und 
Mensch Zeit, sich kennenzulernen. 
Bindung braucht Raum. Die Tier-
pfleger beobachten genau, wie der 
Hund reagiert und wie der Mensch 
mit ihm umgeht. Erst wenn sie spü-
ren, dass gegenseitiges Verständnis 
wächst, wird die Vermittlung weiter-
verfolgt.

AUCH HAUSBESUCHE KÖNNEN 
STATTFINDEN
Hausbesuche gehören ebenfalls 
zum Vermittlungsprozess. Die Tier-
heim-Mitarbeitenden oder ehren-
amtlich Aktive schauen sich das 
zukünftige Umfeld des Hundes an 
und prüfen, ob die Angaben zur 
Wohnsituation der Realität entspre-
chen. Wie verhält sich der Hund im 
neuen Zuhause? Gibt es Rückzugs-
möglichkeiten? Ist alles hundesicher 
gestaltet? Diese Eindrücke sind ent-
scheidend. Auch die Verträglichkeit 
mit Kindern oder Katzen spielt eine 

wesentliche Rolle. Entsprechende 
Begegnungen werden sorgfältig 
begleitet und getestet. Nicht jeder 
Hund fühlt sich in einer lebhaften 
Familie wohl, und nicht jede Katze 
akzeptiert einen neuen Mitbewoh-
ner. Genau deshalb kann man nicht 
einfach „irgendeinen“ Hund adop-
tieren.

Am liebsten hat das Tierheim-
Team Anfragen, bei denen Men-
schen zunächst von sich erzählen. 
Sie beschreiben ihren Alltag, ihre 
Arbeitszeiten, ihre Freizeitgestal-
tung und ihre Erwartungen an einen 
Hund. Vielleicht fragen sie gar nicht 
nach einem bestimmten Tier, son-
dern nach einem passenden Beglei-
ter. Diese Offenheit ermöglicht es 
ihnen, gezielt vorzuschlagen, wel-
cher Hund wirklich geeignet ist.

NACHHALTIGE VERMITTLUNG
Auf dieser Grundlage entstehen 
die nachhaltigsten Vermittlungen. 
Wenn Charakter, Energielevel und 
Lebensumstände zusammenpassen, 
wächst eine stabile Beziehung. Dann 
entwickeln sich Vertrauen, Sicher-

heit und Freude auf beiden Seiten.
Die Verantwortung der Tierheim-
Mitarbeitenden endet nicht mit der 
Unterschrift unter dem Vertrag. Sie 
bleiben Ansprechpartner, beraten 
bei Fragen und unterstützen bei 
Schwierigkeiten. Denn eine gelun-
gene Hundevermittlung bedeutet 
langfristiges Denken.



DER ZWEITE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters
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KINO & TIERSCHUTZ: NEUES PROJEKT IM KREIS DÜREN
Das Lumen Filmtheater und der Tierschutzverein für 
den Kreis Düren streben ein gemeinsames Projekt an, 
um Tierschutzthemen auch über die Leinwand näherzu-
bringen. Geplant ist ein Filmevent, das in der zweiten 
Jahreshälfte stattfinden soll. Dabei soll ein ausgewählter 
Film, der relevante Tierschutzthemen beinhaltet, im Lu-
men Filmtheater gezeigt werden. Der Tierschutzverein 
fasst im Anschluss an den Film zudem eine Diskus-
sionsrunde ins Auge, um mit den Zuschauern ins Ge-
spräch zu kommen. Gespräche hinsichtlich der Umset-
zung laufen, und weitere Informationen bezüglich einer 
Terminierung folgen. 

„DOPPELT HÄLT BESSER“ – FRESS-
NAPF-AKTIONEN FÜR DIE TIERE
Gleich zwei von Fressnapf liebevoll 
organisierte Aktionen kamen den 
Bewohnern des Tierheims für den 
Kreis Düren zugute. Zum Valen-
tinstag konnten Kundinnen und 
Kunden in den Filialen Düren-Röls-
dorf, Niederzier, Jülich, Alsdorf und 
Übach-Palenberg Geschenktüten 
mit Futter und Zubehör erwerben 
und spenden. Dank der überwälti-
genden Beteiligung kam dabei eine 
ganze Wagenladung für die Tiere 
zusammen. Auch die Osteraktion, 
an der sich zusätzlich der Fressnapf-
Markt in Zülpich beteiligte, war ein 
schöner Erfolg: Tierfreundinnen 
und Tierfreunde erfüllten zahlrei-
che individuelle Wünsche der Heim-
tiere. Die Vereinsverantwortlichen 
danken den engagierten Fressnapf-
Teams sowie allen Spenderinnen 
und Spendern herzlich für diese 
wertvolle Unterstützung.

DANKE AN DIE „LENGESCHDÖRP CITY“
Die Dorfgemeinschaft „Lengeschdörp City“ hat erneut 
ihr großes Engagement für den guten Zweck bewiesen. 
Aus dem Erlös ihres traditionellen Maifestes spen-
dete die Lendersdorfer Gemeinschaft 1.500 Euro – in 
diesem Jahr zugunsten der Tiere des Kreistierheims. Die 
Tierschützer sind mehr als dankbar für die großzügige 
finanzielle Hilfe, die sie bspw. für Futter und Tierarzt-
kosten ihrer Schützlinge verwenden werden. Die feier-
liche Übergabe des symbolischen Spendenschecks fand 
am 19. April im Rahmen des Frühlingsfestes im Tierheim 
statt und wurde von zahlreichen Mitgliedern der „Lenge-
schdörp City“ begleitet. 
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BLITZAKTION MIT HERZ
Kurz vor Ostern brachte Anna-Lena Berners vom Raiff-
eisenmarkt in Monschau-Konzen eine spontane Idee 
ins Rollen: eine Spendenaktion für die Tierheimtiere! Im 
Kreistierheim wurde die Idee begeistert aufgenommen, 
und in Windeseile beschriftete das Team Kärtchen mit 
den Wünschen der Tiere. Die Mitarbeitenden des Raiff-
eisenmarktes packten tatkräftig bei der Vorbereitung 
der Aktion mit an, und so ließ der Erfolg nicht lange auf 
sich warten: Zahlreiche Kundinnen und Kunden be-
teiligten sich und erfüllten großzügig die Wünsche der 
Tiere. Für eine so kurzfristig geplante Spendenaktion 
konnte sich das Ergebnis mehr als sehen lassen! Große 
Dankbarkeit seitens des Vereins und Tierheims gilt der 
Initiatorin und dem Team des Raiffeisenmarktes sowie 
allen weiteren Unterstützern.

SPENDEN STATT GESCHENKE: EIN HERZ FÜR TIERE
Zu ihrem 85. Geburtstag verzichtete Marlene 
Oepen auf Geschenke und wünschte sich statt-
dessen Geld, das sie an verschiedene Organisati-
onen spendete. Auch das Tierheim für den Kreis 
Düren gehörte zu den glücklichen Empfängern 
und erhielt 300 Euro für seine tierischen Schütz-
linge. Zur Freude der Mitarbeitenden brachte die 
Tierfreundin die Spende persönlich im Tierheim 
vorbei, wo Lara Oelgeklaus die wichtige Hilfe dan-
kend entgegennahm. Die Tierschützer danken der 
Jubilarin sowie allen, die anlässlich ihres Ehrenta-
ges gespendet haben.

FLOHS MAKEOVER
Der kleine Floh hat nicht nur schnell ein neues Zuhause 
gefunden, er durfte auch frisch frisiert bei seinen neuen 
Menschen einziehen. Dank eines kostenlosen Make-
overs von Hundefriseurin Anja Berger aus dem Fress-
napf-Salon Niederzier verwandelte sich der liebens-
werte Rüde vom verfilzten Knäuel in einen gepflegten 
Hund mit Kurzhaarschnitt. Vor dem Termin konnte Floh 
den Salon in Ruhe erkunden. Während der Behandlung 
wurde er von der freundlichen Friseurin sowie Tierpfle-
gerin Katja Perkuhn mit Leckerchen und Streicheleinhei-
ten beruhigt und abgelenkt. Im Mittelpunkt stand weni-
ger die Optik des „Haarschnitts“, sondern vor allem, Floh 
von Jucken und Zwicken durch sein stark verfilztes Fell, 
mit dem er im Tierheim angekommen war, zu befreien.

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!
Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
	  
GiroCode:	 Paypal:
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VIER HALBSTARKE AUF DER SUCHE NACH 
GEBORGENHEIT
River, Ozeano, Moana und Rio kamen im Dezember 
2025 über das Katzenschutzteam in das Tierheim. Die 
vier halbstarken Katzen (ca. ein halbes Jahr alt) hatten 
einen weniger guten Start ins Leben. Sie wurden auf der 
Straße geboren und wuchsen zunächst unter widrigsten 
Bedingungen auf. Im Tierheim werden sie nun liebevoll 
versorgt und gewöhnen sich ganz langsam an den Men-
schen. Die Samtpfoten sind allesamt eher scheu. Aber 
laut einer der Katzen-Resozialisiererinnen des Heims 
kommen die „Tiger“ immer mehr aus sich heraus. 

Bedauerlicherweise waren die Miezen von Beginn an 
gesundheitlich auffällig, und eine Untersuchung zeigte 
auch warum: Sie wurden positiv auf das feline Corona-
Virus getestet. Um eine Ansteckung weiterer Katzen zu 
verhindern, sollten alle vier reine Stubentiger bleiben. In 
welcher Konstellation sie ausziehen, ist den Vieren auch 
egal: Sie verstehen sich untereinander alle bestens. 

Katzen mit Vorerkrankungen haben es in der Vermitt-
lung oft schwer. Da diese Samtpfoten zusätzlich sehr 
zurückhaltend sind, stehen ihre Chancen besonders 
schlecht.

WIBBELSTETZ SUCHT RUHEPOL
Bella kam im Februar 2026 ins Kreistierheim. Die erst un-
gefähr zwei Jahre alte Malinois-Herder-Mix-Hündin hat 
vermutlich in ihrem bisherigen Leben nicht viel kennen-
gelernt. Wie das für reizempfindliche Malinois typisch 
ist, hatte sie besonders viel Stress im Tierheimalltag, 
weshalb sie von liebevollen Gassi-Gehern zur Pflege auf-
genommen wurde. Dort kann die hibbelige Chaotin mit 
zwei weiteren Vierbeinern an ihrer Seite lernen, wie ein 
ganz normales Leben funktioniert. 

Gerade draußen verfällt sie schnell in großen Stress und 
zeigt Leinenaggression gegenüber Bewegungsreizen – 
insbesondere Autos. Spa-
ziergänge sind deshalb 
nur mit viel Geduld und 
starken Einschränkungen 
möglich. Die Hilfe, die man 
ihr geben möchte oder 
auch das freundliche Auf-
weisen von Grenzen findet 
sie oftmals blöd und kom-
mentiert das gerne mit 
Drohen, Knurren und Zäh-
ne fletschen. Bella braucht 
deshalb einen souveränen 
und außerdem gelassenen 
Menschen an ihrer Seite, 
der Erfahrung mit diesen 
„Special Effects“ hat. Von 
einem souveränen Zweit-
hund würde die Hündin 
sicherlich profitieren.

COUCH DRINGEND GESUCHT!
TEXT: Lara Oelgeklaus

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-dueren.de
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WIE GEHT‘S 
EIGENTLICH … 
CORNELIUS?
TEXT: Nina Aschoff und Lara Oelgeklaus

Conny, wie er heute liebevoll genannt 
wird, fasste schnell Vertrauen zu 
seinen neuen Menschen, redete 
lautstark mit ihnen und forderte 
Kuscheleinheiten ein. 

CONNY HAT ZU ALLEM ETWAS 
ZU SAGEN
Er lebt nun sein bestes Leben auf 
dem Pferdeschutzhof des Klepper-
stalls in Zülpich. Neben Schlafen 
und Kuscheln gehört auch Meckern 
und Maunzen zu seinen liebsten 
Beschäftigungen. Conny hat wirklich 
zu allem etwas zu sagen und schafft 
es immer, die Aufmerksamkeit auf 
sich zu ziehen. Sein absoluter Lieb-
lingsplatz ist sein großer Kratzbaum. 
Dort verbringt er die meiste Zeit, 
beobachtet alles ganz genau oder 
hält ausgedehnte Nickerchen.

Conny hat aber auch einen starken 
Charakter und weiß selbst bestens, 
was er möchte – und vor allem, was 
er nicht möchte. Seine allergrößte 
Leidenschaft ist ganz klar: Essen! Am 
liebsten würde er 100 Portionen am 
Tag bekommen. Dabei ist der Herr 
auch noch sehr wählerisch. Jeden 
Tag dieselbe Futtersorte? Auf kei-
nen Fall! Das Menü muss regelmäßig 
wechseln, sonst wird lautstark pro-
testiert.

Der Kater hat besonderen Spaß 
daran, die Hunde der Familie zu 
ärgern und scheucht diese gerne mal 
durch das Haus. Cornelius könnte 
auch jederzeit nach draußen. Diese 
Freiheit nutzt der ansonsten faule 
Kater aber nur bei schönem Wetter – 
damit er sich die Plauze in der Sonne 

wärmen kann natürlich. Den Hof 
verlassen? Kommt nicht in Frage! 

Auch die ehrenamtlichen Helfer des 
Pferdeschutzhofs lieben den flau-
schigen Kater – und das beruht auf 
Gegenseitigkeit. Conny fordert auch 
bei ihnen regelmäßig Streichelein-
heiten ein. Und die Tierheimmitar-
beiter wissen, mit der Vermittlung 
von Cornelius haben sie alles richtig 
gemacht, denn diese Rückmeldung 
haben die neuen Besitzer dem Tier-
heim zukommen lassen. 

„Für uns ist Conny nicht einfach nur 
ein Haustier, sondern ein echtes 
Familienmitglied mit ganz eigenem 
Charakter. Ein kleiner König auf vier 
Pfoten, den wir genauso lieben, wie 
er ist.“

Cornelius wurde ausgesetzt und kam in 
katastrophalem Zustand ins Tierheim. 
Nach den Eingangsuntersuchungen und einer 
Zahnsanierung durfte der Kater schon auf die 
Suche nach seinen neuen Menschen gehen – 
und fand diese auch schnell.
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HELFEN SIE BITTE MIT!
UNSER SPENDENKONTO: IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
GiroCode:	        Paypal: 

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

ANGABEN ZUM MITGLIED

■  Frau            ■  Herr            ■  Divers           ■  Keine Angabe

Name: 

Vorname: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

ICH MÖCHTE FOLGENDEN MITGLIEDSBEITRAG 
ENTRICHTEN:

■  10 € 	 ■  20 €	 ■  50 € 	

■  100 €	 ■                    €

■  monatlich 	 ■  1/4 jährlich

■  1/2 jährlich 	 ■  pro Jahr

■  oder den Mindestbeitrag von 48 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. (TSV) nimmt den Daten-
schutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten diese im Tierheim Düren ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

■  �Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit  
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder  
elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Datum, Unterschrift*: 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. widerruflich, 
die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Kon-
to einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz-
verein für den Kreis Düren e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutzverein für 
den Kreis Düren e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die 
entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2
52355 Düren

... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online ausfüllen. 
Vielen Dank!

Tierschutzverein / Verwaltung, Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de
www.tierschutzverein-dueren.de
 
Tierheim / Tiervermittlung, Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

*   �Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erzie-
hungsberechtigten

** �Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tier-
schutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

NOCH EINFACHER MITGLIED WERDEN? 
ÜBER DEN QR-CODE ZUM ONLINE-FORMULAR 

ODER AUF UNSERER WEBSITE UNTER 
„SPENDEN & HELFEN“
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UNSER SPENDENKONTO: IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
GiroCode:	        Paypal: 
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Giulia ist eine von rund 600 Kolleg:innen aus der
Region, die uns zu dem machen, was wir sind:
Deine Sparkasse Düren.

Hi! Ich bin Giulia. Ob im Beruf oder privat:
Unsere Region liegt mir am Herzen.

sparkasse-dueren.de

02421 127-0 info@skdn.de

AUF TOUR MIT ALFRED 
UND FRANZ-JOSEF 
TEXT: Annemarie Greza

Mit im Team ist Alfred Schnitzler, 
der jede Woche in den Nordkreis bis 
nach Linnich und Titz fährt. Wenn 
er seine Tour im Tierheim startet, 
ist nie genau klar, über wie viel Fut-
ter, Leckerlis und Co. sich die Tier-
heimtiere heute erfreuen dürfen. 
Doch aus Erfahrung sagt er: „Die 
Menschen im Kreis Düren haben ein 
großes Herz für Tiere, und die Spen-
denkörbe sind meist gut gefüllt.“ Ob 
REWE, EDEKA, Norma oder Fress-
napf – man kennt Alfred dort und 
freut sich, wenn er vorbeikommt. 

FUTTERSPENDEN – EIN FEINER
BEITRAG ZUM TIERSCHUTZ
Auch Franz-Josef Braun, der das 
Gebiet im Süden bis Heimbach und 
Nörvenich betreut, bestätigt die Spen-
denbereitschaft der Menschen im 
Landkreis. Einfach beim Wochenein-
kauf eine Dose Futter oder eine Tüte 
Leckerlis mit aufs Band und danach in 
den Futterspendenkorb gelegt – jedes 
einzelne Stück ein kleiner, aber feiner 
Beitrag zum Tierschutz. Manche Mit-
arbeiter steuern zusätzlich noch Fut-
ter- oder Sachspenden bei, und mit 
jedem angefahrenen Markt füllen sich 
die Kisten im Auto zusehends.

Von Zeit zu Zeit finden Franz-Josef 
und Alfred kleine Botschaften an 
den Spenden, die ihnen das Herz ein 
wenig schwer werden lassen. „Leider 
mussten wir von unserem geliebten 
Hund Abschied nehmen. Wir hatten 
noch so viel originalverpacktes Fut-
ter übrig, das wir Ihnen gerne spen-
den möchten.“ Solche Zeilen erin-
nern daran, dass hinter so mancher 
Spende eine berührende Geschichte 
steht. Und so zeigen sie auch eines 
ganz deutlich: Die Herzen der Spen-
derinnen und Spender sind jederzeit 
ganz bei den Tieren.

Für all das bedanken sich Alfred und 
Franz-Josef im Namen der Tiere, 
des Tierheims und des gesamten 
Außendienstteams herzlich bei allen 
Spenderinnen und Spendern. Danke 
für die Wärme, die hinter jeder Tüte 
Futter steckt. 

Jede Einzelne kommt da an, wo sie am 
dringendsten benötigt wird – bei den 
Tieren, die im Tierheim eine zweite 
Chance bekommen und die Hoffnung 
auf ein liebevolles neues Zuhause. 

Morgens, 9 Uhr in Düren-Burgau: Wöchentlich leert das Außen-
dienst-Team des Kreistierheims die Futterspendenkörbe, die unter 
anderem in zahlreichen Supermärkten im Kreis Düren stehen.
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NEUES VON DER 
WASCHBÄREN-BANDE
TEXTE: Alexandra Mevis-Krumm

GROSSPROJEKT FÜR DIE WASCHBÄREN-BANDE: 
BAU EINER BEWÄSSERUNGSANLAGE FÜR DAS BIOTOP

Kurz vor dem diesjährigen Frühlings-
fest hieß es für die Jungtierschützer 
der „Waschbären-Bande“ Ärmel 
hochkrempeln. In einem wahren 
„Tierheim-Marathon“ wurde zusam-
men mit Landschaftsgärtner Martin 
Gray das vor einigen Jahren gemein-
sam angelegte und seitdem regel-
mäßig durch die Jugendgruppe in 
Schuss gehaltene Biotop auf Vorder-
mann gebracht. Neben den üblichen 
Pflegemaßnahmen wie Teichreini-
gung, Zaun streichen und Mulchen 
stand die Installation einer automa-
tischen Bewässerungsanlage an.

ZUM SCHUTZ DER BLUMEN
Da der Klimawandel und die damit 
verbundenen Dürreperioden im 
Sommer auch nicht vor dem Tier-
heim-Biotop Halt machen, war dies 
nötig geworden. Die umgebende 
Vegetation ohne direkten Wasser-
kontakt muss in der heißen Jahres-
zeit regelmäßig gegossen werden, 

was den Rahmen der möglichen 
Aktivitäten der Jugendgruppe deut-
lich übersteigt. Regelmäßig ver-
trockneten die extra als Nahrung 
für spezielle Wildbienenarten ange-
pflanzten Blumen.

Um alle anstehenden Tätigkeiten 
zeitgerecht umzusetzen, trafen sich 
die Kinder und Jugendlichen an den 
beiden Tagen vor dem Frühlingsfest 
und werkelten gemeinsam, bis am 
späten Samstagnachmittag alles 
fertig war. Als Belohnung nach geta-
ner Arbeit bestellte man zusammen 
Pizza, die im Jugendgruppenraum 
genüsslich verspeist wurde. Natür-
lich waren die Waschbären auch 
sonntags zum Frühlingsfest wieder 
am Start, um ihren gewohnten Stand 
mit dem Glücksrad zu betreuen. 

PRÄSENTATION
Stolz präsentierten sie Herrn Käuffer, 
dem Vorsitzenden der RKP-Stiftung, 

was sie an den Vortagen geleistet 
hatten. Das Projekt „Bewässerungs-
Anlage“ wurde von der RKP-Stiftung 
mit 3.000 Euro bezuschusst und 
damit erst möglich gemacht. Die 
Jungtierschützer und der gesamte 
Verein bedanken sich herzlich!
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JUGENDGRUPPENLEITUNGEN BILDEN SICH FORT

Die Leiterinnen der Jugendgruppe 
des Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren erweitern ihr Wissen durch 
die Teilnahme an der Weiterbildung 
zum „Tierschutzlehrer des Deut-
schen Tierschutzbundes“. 

Der Deutsche Tierschutzbund bietet 
seit über zehn Jahren die Weiterbil-
dung zum Tierschutzlehrer an und 
qualifiziert damit Menschen, die 
Tierschutzwissen weitergeben wol-
len. Die Ausbildung, an der in diesem 
Jahr beide Jugendgruppenleitungen 
des Tierschutzvereins teilnehmen, 
vermittelt pädagogische und fachli-
che Grundlagen, um Tierschutzthe-
men kompetent, altersgerecht und 
praxisnah zu vermitteln. 

Hierbei wird großer Wert auf fach-
liche Tiefe gelegt: Die Inhalte der 
einzelnen Module, die an fünf über 
das Jahr verteilten Präsenzwochen-
enden stattfinden, sind umfas-
send, wissenschaftlich fundiert und  
praxisnah zugleich. Schwerpunkte 
sind pädagogische Ansätze für die 
Tierschutzbildung, Tierschutzrecht, 
Tierhaltung und Ethik. 

Einsatzschwerpunkte sind die Durch-
führung von Kinder- und Jugend-
gruppen, Aktionstagen, Tierheim- 
festen sowie Tierschutz-AGs und 
Tierschutzunterricht. Der Alters-
schwerpunkt der vorgestellten Me-
thoden liegt zwischen 7-13 Jahren. 
Die ausgewählten Tierschutzthe-
men und Methoden knüpfen an die 
Lebenswelt der Kinder und Jugend-
lichen an. 

HOHES ENGAGEMENT GEFORDERT
Der Anspruch der Weiterbildung 
ist durchgehend hoch, was von den 
Teilnehmenden ein großes Maß an 
Engagement und Lernbereitschaft 
erfordert. Neben der fachlichen 
Vermittlung spielen der zwischen-
menschliche Aspekt sowie die Ver-
netzung mit Gleichgesinnten eine 
zentrale Rolle. Unterschiedliche Hin-
tergründe, Erfahrungen und Pers-
pektiven fließen in Diskussionen ein 
und ermöglichen einen lebendigen 
Dialog auf hohem Niveau. Die Ausbil-
dung lebt zudem von der Expertise 
der Referierenden Maja Masanneck 
und Sandra Jansen, die ihr Wissen 
engagiert und praxisnah vermitteln. 

ERWEITERUNG DER TIERSCHUTZ-
BILDUNGSARBEIT IM KREIS DÜREN
Insgesamt zeigt sich die Tierschutz-
lehrerausbildung des Deutschen 
Tierschutzbundes als ein durchdach-
tes, anspruchsvolles und inspirie-
rendes Programm. Sie bietet eine 
wichtige Grundlage für eine nach-
haltige Bildungsarbeit im Sinne des 
Tierschutzes.

Da der Tierschutzverein für den 
Kreis Düren seine Jugendbildungsar-
beit sukzessive erweitern möchte, ist 
mit der professionellen Ausbildung 
der beiden Jugendgruppenleitungen 
ein guter Grundstein für die Zukunft 
gelegt. Neben den bereits bestehen-
den Kooperationen mit der VHS-Rur-
Eifel, der Stadtbücherei Düren und 
dem Leseprojekt mit einer Schule 
sind im weiteren Verlauf Unterrichts-
besuche an interessierten Schulen 
im Kreis Düren geplant.

Anfragen hierzu gerne an 
tierschutzlehrer@
tierschutzverein-dueren.de
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Das Tierheim in Düren-Niederau versorgt im Auftrag 
aller kreisangehörigen Kommunen Fundtiere sowie 
Tiere aus behördlichen Beschlagnahmungen. Bei einem 
Besuch informierte sich der neue Bürgermeister von 
Langerwehe, Moritz Pelzer, über die aktuelle Situation 
vor Ort. Der Vorsitzende des Tierschutzvereins für den 
Kreis Düren, Jürgen Plinz, und Tierheimleiterin Christina 
Albert führten ihn durch die Einrichtung und schilderten 
die wachsenden Herausforderungen.

„Rund 80 Prozent unserer Hunde und Katzen sind Fund-
tiere oder stammen aus behördlichen Einweisungen. 
Für Abgabetiere haben wir nur selten Platz“, erklärte 
Christina Albert. Seit dem Ende der Corona-Pandemie 
habe sich die Lage deutlich verschärft. Viele Tiere seien 
während der Pandemie spontan über das Internet ange-
schafft worden. Mit der Zeit jedoch seien zahlreiche Hal-
ter mit den Haltungsanforderungen überfordert gewe-
sen, hätten die Freude an ihrem Tier verloren oder – bei 
den allgemein gestiegenen Lebenshaltungskosten – die 
steigenden Kosten bspw. für Futter und Tierarzt nicht 
mehr tragen können. In der Folge würden Tiere immer 
wieder ausgesetzt. In den vergangenen zehn Jahren 
habe sich die Anzahl von Hunden und Katzen in deut-
schen Haushalten nahezu verdoppelt, berichteten die 
Tierschützer. Die Kapazitäten der Tierheime, so auch die 
des Düreners, hingegen nicht.

„SCHWIERIGE“ HUNDE, KRANKE KATZEN
Hinzu komme, dass viele Hunde starke Verhaltensauf-
fälligkeiten zeigten und Katzen häufig krank aufgenom-
men würden, berichtete Jürgen Plinz. Der Tierschutzver-
ein beschäftigt inzwischen eine eigene Hundetrainerin, 
damit schwierige Tiere überhaupt vermittelbar bleiben. 
Ohne entsprechendes Training verlängere sich der Auf-
enthalt im Heim erheblich.

Auch die Kosten für medizinische Versorgung, Futter, 
Verhaltenstraining und Personal seien im Tierheim stark 
gestiegen. Christina Albert berichtete von einer zuneh-
menden Aggressivität mancher Besucher, weshalb eine 

spezielle Schulung der Mitarbeitenden erforderlich sei. 
Menschen reagierten häufiger übergriffig, wenn sie kein 
Tier adoptieren dürften oder beschlagnahmte Haustiere 
nicht sofort zurückbekämen. 

Moritz Pelzer zeigte sich beeindruckt von der Arbeit des 
Tierheims: „Hier wird unter anspruchsvollen Bedingun-
gen täglich ein unverzichtbarer Beitrag zum Tierschutz 
und für unsere Gesellschaft geleistet.“ Dass die Mitar-
beitenden der Tiervermittlung in der Prävention und 
Lösung von Konflikten geschult sind, hob er zusätzlich 
anerkennend hervor.

LANGERWEHER BÜRGERMEISTER
BESUCHT DAS TIERHEIM  
TEXT:  Gudrun Wouters
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 



Lange war es still um die Veggie-
Gruppe des Tierschutzvereins, jetzt 
sind neue Projekte geplant. 

Aufgrund einer fehlenden Leitung 
konnten in den letzten zwei Jahren 
keine Aktionen der Gruppe stattfin-
den. Das soll sich jetzt ändern! Nach 
längerer Suche hat sich eine neue 
ehrenamtliche Leitung gefunden, 
die gemeinsam mit der ersten Grup-
penleitung die Organisation und 
Verantwortung für die Projekte der 
Veggie-Gruppe übernehmen wird. 

In einem ersten Planungstreffen, 
das Anfang Mai 2026 stattgefunden 
hat, wurden bereits zukünftige Akti-
onen besprochen und geplant. Das 
Angebot der Gruppe soll sich – wie 
auch in der Vergangenheit – an alle 

Interessierten richten, nicht nur an 
Menschen, die bereits vegetarisch 
oder vegan leben. Um sicherzustel-
len, dass für alle etwas Passendes 
dabei ist, sollen unterschiedliche 
Projekte angeboten werden.

DEN EINSTIEG ERLEICHTERN
Der Fokus soll darauf liegen, Interes-
sierten den Einstieg in eine zuneh-
mend vegetarische und vegane Er- 
nährung zu erleichtern. Neben dem 
Verteilen von Rezeptkarten sollen vor 
allem informative Aktionen stattfin-
den. Dafür ist einerseits ein gemein-
sames Projekt mit dem Lumen Film-
theater Düren geplant, bei dem ein 
Film gezeigt werden soll, der Tier-
schutzthemen beinhaltet, um diesen 
anschließend thematisch in einer 
Diskussionsrunde aufzuarbeiten.

Des Weiteren sollen 
Informationsabende 
zu unterschiedlichen 
Themen angeboten 
werden, zu denen 
Fachreferenten ein-
geladen werden und 
gemeinsam gegessen wird. 
Auch bei den vereinsinternen Festen 
wie dem Frühlings- und Sommerfest 
möchte die Veggie-Gruppe wieder 
aktiv sein und beispielsweise Ver-
köstigungen durchführen. 

Der Vorstand des Tierschutz-
vereins freut sich sehr, dass 
mit der Reaktivierung der Veg-
gie-Gruppe das wichtige Tier-
schutzthema der Tiere in der 
Landwirtschaft wieder präsen-
ter wird. 

VEGGIE-GRUPPE 
DES TIERSCHUTZVEREINS 
STARTET WIEDER DURCH  
TEXT: Lisa Krumm

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - Fax: 02421 / 81125 - www.eska-tortechnik.de

ESKA Tortechnik GmbH
Ihr Spezialist für Garagentore und Industrietore

Sektionaltore

Rolltore

Torantriebe

Schiebetore /
Schnelllauftore

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach BGR 232

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - www.eska-tortechnik.de

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach ASR 1.7 u. UVV
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DAS KONZEPT MODERNER 
HUNDEFREILAUFFLÄCHEN
In einer Zeit, in der die Leinenpflicht 
in städtischen Gebieten und öffent-
lichen Parkanlagen fast flächende-
ckend zum Standard gehört, stehen 
Hundehalter vor einer wachsenden 
Herausforderung. Der natürliche 
Bewegungsdrang des Hundes und 
das Bedürfnis nach sozialem Aus-
tausch mit Artgenossen lassen sich 
an der kurzen Leine kaum befriedi-
gen. Um Konflikte mit Passanten, 
dem Naturschutz oder dem Straßen-
verkehr zu minimieren, rücken pro-
fessionell gestaltete Hundefreilauf-
flächen immer stärker in den Fokus 
der Stadtplanung. Ein gut durch-
dachtes Konzept ist dabei der Schlüs-
sel, um eine solche Anlage langfristig 
als Gewinn für die gesamte Gemein-
schaft zu etablieren.

Der erste Schritt zu einer erfolgrei-
chen Freilauffläche ist die Wahl des 
Standorts. Eine zentrale, aber den-
noch ausreichend von Wohnbebau-
ung distanzierte Lage ist entschei-
dend, um Lärmbelästigungen durch 
Hundegebell zu vermeiden. Die 
Beschaffenheit des Geländes sollte 
zudem funktional sein: Eine robuste 
Grasnarbe, ergänzt durch Sandflä-
chen zum Buddeln und ausreichend 
Schatten durch alten Baumbestand, 
schafft eine Umgebung, in der sich 
Tiere wohlfühlen. Gleichzeitig muss 
die Fläche eine gute Drainage auf-
weisen, damit sie auch in regenrei-
chen Monaten trittsicher und nutz-
bar bleibt.

SICHERHEIT IST WICHTIG, EINE 
EINLADENDE OPTIK AUCH 
Die Sicherheit steht bei der Planung 
an oberster Stelle. Eine Einzäunung 
mit einer Höhe zwischen 1,80 und 
2,00 Metern hat sich bewährt, um 
auch sprunggewaltigen Hunden 
einen sicheren Rahmen zu bieten. 
Stabgitterzäune gelten hierbei als 
besonders langlebig und sicher 
gegen Untergraben. Ein unverzicht-
bares Element jeder Anlage ist das 
Schleusensystem am Eingang. Diese 
Doppeltore verhindern, dass Hunde 
beim Betreten oder Verlassen der 

Wiese unkontrolliert ins Freie ent-
wischen. Um die Akzeptanz in der 
Bevölkerung zu erhöhen, sollte die 
optische Gestaltung der Zaunan-
lage einladend wirken und nicht den 
Eindruck eines Sperrgebiets vermit-
teln.

Neben der reinen Fläche spielt die 
Ausstattung eine wesentliche Rolle 
für die Hygiene und die Aufent-
haltsqualität. Ausreichend dimen-
sionierte Kotbeutelspender und 
Abfallbehälter sind die Grundvo-
raussetzung für Sauberkeit. Nur 

HUNDEFREILAUFFLÄCHE – 
FREIHEIT FÜR VIER PFOTEN
TEXT: Anne Braun

Leinen los! Ein Ort, an dem Hunde einfach Hund sein dürfen. Doch hinter dem 
Traum vom grenzenlosen Toben steckt mehr als nur ein Zaun. Der Tierschutzverein 
erläutert, wie durch kluge Planung und Herzblut ein sicherer Hafen für unsere 
treuesten Begleiter entsteht – ein Gewinn für die ganze Gemeinschaft.
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wenn die Entsorgung für den Halter 
unkompliziert möglich ist, bleibt die 
Fläche dauerhaft gepflegt. Für die 
menschlichen Besucher sollten Sitz-
gelegenheiten mit gutem Überblick 
über das Gelände vorhanden sein. 
Ein Frischwasseranschluss oder eine 
vorgesehene Wasserstation rundet 
das Angebot ab und sorgt besonders 
im Sommer für das Tierwohl. Eine 
klar ersichtliche Informationstafel 
mit einer verbindlichen Nutzungs-
ordnung regelt zudem das Mitein-
ander und klärt Fragen zur Haftung 
und zu den Verhaltensregeln.

DIGITALE ZUGANGSSYSTEME 
FÜR VERANTWORTUNGSVOLLE 
NUTZUNG
Ein moderner Ansatz zur Verwal-
tung solcher Flächen ist die Ein-
führung digitaler Zugangssysteme. 
Durch eine Registrierung der Nut-
zer und den Einsatz von RFID-Chips 
kann sichergestellt werden, dass 
die Anlage verantwortungsbewusst 
genutzt wird. Dies ermöglicht es 
zudem, Nutzungszeiten fair zu ver-
teilen und eine Überlastung der 
Fläche zu vermeiden. Gewerbliche 
Nutzungen durch Hundeschulen 

können so gezielt gesteuert wer-
den, um den privaten Charakter der 
Anlage zu wahren.

Rechtlich gesehen ist eine Hunde-
wiese weit mehr als nur eine einge-
zäunte Wiese; sie ist ein Eingriff in 
das Geflecht aus Kommunal-, Bau- 
und Ordnungsrecht. Ein zentraler 
Punkt ist die Befreiung vom Lei-
nenzwang. Erst durch die offizielle 
Widmung als „ausgewiesener Hun-
deauslaufbereich“ greift die Aus-
nahme von der allgemeinen Anlein-
pflicht innerhalb bebauter Ortsteile. 

SOZIALER TREFFPUNKT
Finanziell gesehen stellt die Errich-
tung einer Hundefreilauffläche eine 
Investition in die soziale Infrastruk-
tur dar. Neben den einmaligen Kos-
ten für Zaun, Bodenarbeiten und 
Ausstattung müssen Kommunen 
auch die laufenden Betriebskosten 
für Grünpflege und Entsorgung ein-
planen. Oftmals lassen sich hierbei 
Kooperationen zwischen der öffent-
lichen Hand und lokalen Tierschutz-
vereinen schließen, um die Instand-
haltung auf mehrere Schultern zu 
verteilen.

Letztlich bietet eine professionell 
geführte Hundewiese weit mehr als 
nur Auslauf. Sie fungiert als sozialer 
Treffpunkt für Bürger unterschied-
licher Altersgruppen und trägt 
maßgeblich zur Entlastung anderer 
öffentlicher Grünflächen bei. Wenn 
Planung, Sicherheit und Pflege Hand 
in Hand gehen, entsteht ein wertvol-
ler Raum für Mensch und Tier, der 
das städtische Zusammenleben har-
monisiert und die Lebensqualität für 
alle Beteiligten nachhaltig steigert.
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In Städten und Gemeinden 
mit Anleinpflicht für Hunde, 
sind offizielle Freilaufflächen 
unverzichtbar
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Wenn einmal das Internet zuhause 
nicht funktioniert, geht für viele die 
Welt fast unter! Meist ist es aber nur 
eine kurze Störung und die Verbin-
dung bald wieder zurück. Anders, 
als an einem Apriltag im Tierheim. 
Das Internet kam nicht zurück und 
auch das Telefon nicht. Die Tech-
niker wurden bei der Ursachen-
forschung schnell fündig. Jemand 
hatte das Überlandkabel kurz vor 
dem Tierheim abgeschnitten. Abge-
schnitten von der Außenwelt und 
nicht erreichbar!

Am selben Tag fanden die Tierpfle-
ger beim Weidekontrollgang ebenso 
durchtrennte Zaunstellen. Jemand 
hatte wohl versucht, unbemerkt 
auf das Gelände zu kommen. Über 
die sozialen Medien wurde die Öf-
fentlichkeit informiert, dass das 
Tierheim weder per Mail noch per 
Telefon erreichbar war. Schnell war 
das Kabel repariert und darüber be-
richtet. Das reizte den Täter wohl so 
sehr, dass er seine Tat wiederholte. 

In der folgenden Nacht wurde das 
Kabel erneut durchtrennt.

Alle Fälle der Sabotage, des versuch-
ten Einbruchs wurden der Polizei 
gemeldet und auch, dass wir einen 
Verdacht haben. Denn das Tier-
heim versorgt durch Ordnungs- und  
Veterinärämter beschlagnahmte 
Tiere. Nahezu beständig sind Haus-
tiere auf behördliche Einweisung im 
Tierheim „zu Gast“. Behörden neh-
men Besitzern diese aus den unter-
schiedlichsten Gründen weg. Meist 
sind es Hunde, unerzogen, öfters 
aggressiv oder Tiere, die tierschutz-
widrig gehalten werden. War es ein 
Besitzer, dem sein Hund weggenom-
men wurde? 

MEHRFACH INAKZEPTABEL
Krieg im Iran, dem Libanon oder der 
Ukraine: Die Gewalt täglich vor Au-
gen, scheinen Menschen in unserem 
Land spätestens seit den Corona-
Querdenkern entfesselt zu sein. 
Verbale Angriffe auf unsere Mit-

arbeitenden sind keine Seltenheit 
mehr. Daher sind unsere Kräfte der 
Tiervermittlung im Konfliktmanage-
ment geschult. Doch die Eskalati-
onsschwelle sinkt immer weiter, die 
betroffenen Menschen hören nicht 
einmal mehr zu. Wir sind jedoch 
nicht schuld an den Einweisungen, 
sondern versorgen die Tiere nur  
vorübergehend. 

Aber was ist die nächste Stufe? Ka-
meras oder freilaufende Wachhunde 
für die Nacht? Vielleicht bald sogar 
Bodyguards im Tierheim zum Schutz 
unserer Mitarbeitenden? Mäßigung 
von außen wäre viel einfacher! 

BODYGUARDS 
IM TIERHEIM? 
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Gestresst?
In meinen ZPP-zertifizierten Achtsamkeitskursen lernst Du, 
Stress abzubauen, innerlich ruhiger zu werden und wieder 
mehr Lebensqualität zu spüren.
✔ 8 Wochen Stressbewältigung
✔ Krankenkassenzuschuss möglich (§ 20 Präventionskurse)
✔  In kleiner Gruppe in Kreuzau-Stockheim (Reiki & more Studio) 

oder online per Zoom

Jetzt Platz sichern unter:
klarheitfinden.com/praeventionskurse/ oder QR-Code scannen

Jenny Schloemer
Ärztin & Entspannungstrainerin
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Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich
www.awo-dueren-guerzenich.de

Facebook Web

Josef Vosen
AWO Zentrum Düren
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0807,Fressnapf Niederzier,Rurbenden 30,52382 ,Niederzier ,Deutschland

Fressnapf Niederzier
Rurbenden 30
52382 
Niederzier 

fressnapf.de/salons

im Fressnapf Niederzier 
Rurbenden 30

52382  Niederzier 
Tel 02428/801646

salon.niederzier@fressnapf.com
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